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VIII. ZUSAMMENFASSUNG

1. Der Fruchtfall der Ackerbohne (Vicia faba L.) wird unter an¬

derem von Wachstumsregulatoren beeinflusst. Das Ziel dieser Ar¬

beit war, durch die Einwirkung auf den Hormonhaushalt der Acker¬

bohne den Fruchtfall zu vermindern und dadurch den Ertrag zu

steigern.

2. Der experimentelle Teil umfasste Feldversuche während einer

Dauer von drei Jahren.

- Im ersten Versuchsjahr (1977) untersuchten wir zehn Wachstums¬

regulatoren mit unterschiedlicher Konzentration und in ver¬

schiedenen Entwicklungsstadien auf eine Verbesserung der Er¬

tragsstruktur der Ackerbohne.

- Im zweiten und dritten Versuchsjahr (1978-79) prüften wir in

umfangreicheren Feldversuchen den Einfluss von GA- mit unter¬

schiedlicher Konzentration und in verschiedenen Entwicklungs¬

stadien auf das Wachstum und den Ertragsaufbau der Ackerbohne.

Den Hauptgegenstand dieser Untersuchungen bildete die Wirkung

von GA, auf die vegetative und auf die reproduktive Entwicklung,
14

insbesondere auf die Ertragskomponenten. Die C-Versorgung

junger Früchte von GA -behandelten und unbehandelten Pflanzen

wurde im Jahre 1978 analysiert. Dabei berücksichtigten wir das

Alter und die Position der Früchte im Blütenstand.

- Im Jahre 1979 nahmen wir eine Prüfung verschiedener Wachstums¬

regulatoren an 11 Orten in der Schweiz vor. Wir wollten dabei

erste praktische Erfahrungen mit Wachstumsregulatoren bei der

Ackerbohne samneIn.
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3. Die wichtigsten Ergebnisse lassen sich wie folgt zusammen¬

fassen:

Feldversuch 1977

Der erste AnwendungsZeitpunkt (6-Blattstadium) zeigte bei allen

Wachstumsregulatoren die deutlichsten Wirkungen. Es bestanden

starke Interaktionen zwischen den Konzentrationen und den Anwen¬

dungszeitpunkten der Wachstumsregulatoren. Von den zehn geprüf¬

ten Wachstumsregulatoren zeigte nur GA, klare positive Wirkungen

auf die Ertragsbildung. Mit der Applikation von GA, im 6-Blatt-

-4
Stadium bei einer Konzentration von 10 M konnte der Hülsenan¬

satz signifikant erhöht werden. Auch der Körnerertrag wurde her¬

aufgesetzt, jedoch nicht signifikant; ebenso stieg die gesamte

Trockenmasseproduktion (ca. 20%). Der Ernte-Index blieb unver¬

ändert. Den Wachstumsfördernden Regulatoren wird im Vergleich

zu den wachstumshemmenden Substanzen die bessere Eignung zu

einer Ertragssteigerung zugesprochen.

Feldversuche 1978-79

In diesen ausgedehnten Versuchen bestätigte sich das 6-Blatt-

stadium als der beste Anwendungszeitpunkt. Die GA,-Konzentration

10~ M zeigte wieder die besten Ergebnisse. GA, förderte nur

kurz nach der Applikation das Längenwachstum.
,

Die Verschiebung

der Internodienlänge durch GA, entlang dem Haupttrieb war in den

drei Versuchsjähren ähnlich. Die unteren Internodien waren län¬

ger, die mittleren kürzer und die obersten wiederum länger als die¬

jenigen der Kontrolle. Die Trockenmasse der Stengel, der Wurzeln

sowie die der gesamten Pflanze wurde durch GA, vermehrt. Die

Blattfläche pro Pflanze veränderte sich nicht deutlich. Die Blatt¬

fläche pro Internodium wurde hingegen durch GA, an den oberen,

wiederum gestreckten Internodien vergrössert und an den unteren,

etwas gestauchten Internodien verkleinert. Im Jahre 1978 be¬

obachteten wir bei den GA -Verfahren ein höheres spezifisches

Blattgewicht während der Kornfüllungsphase. Zum Zeitpunkt der
*
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Reife war bei den GA, behandelten Pflanzen eine Verbesserung

der Ertragskomponenten festzustellen. GA, verminderte den Frucht¬

fall. Aufgrund der Markierung mit C konnten wir nachweisen,

dass die Früchte der mit GA, behandelten Pflanzen in der kri¬

tischen Phase der Fruchtentwicklung besser mit Assimilaten er¬

nährt wurden.

Die Hülsenzahl, die Körnerzahl und der Körnerertrag pro Pflanze

waren erhöht; der Hülsenansatz wurde in allen Versuchsjähren

signifikant gesteigert, während der Körnerertrag nur im Jahr

1978 signifikant anstieg. Im Jahr 1978 war das Einzelkornge¬

wicht bei den GA, behandelten Pflanzen grösser als bei der Kon¬

trolle. Das höhere Einzelkorngewicht ist möglicherweise auf

eine höhere Assimilation während der Kornfüllungsphase zurückzu¬

führen. In dieser Entwicklungsperiode war das spezifische Blatt¬

gewicht der GA, behandelten Pflanzen höher als jenes der Kontrolle.

Hormonale Zustände in der Pflanze sowie die vorhandenen Umwelt¬

bedingungen (Klima, Bodentyp usw.) scheinen dabei eine wichtige

Rolle gespielt zu haben. In allen Verfahren blieb der Ernte-

Index unverändert, ebenso konnte eine starke Korrelation zwischen

der gesamten Trockenmasse und dem Körnerertrag berechnet werden.

Dies zeigt, dass eine Steigerung des Körnerertrages durch Wachs¬

tumsregulatoren mit einer Erhöhung der Trockenmasseproduktion

verbunden werden muss.

Um abzuschätzen, mit welcher Sicherheit die in Exaktversuchen

1977-79 festgestellte positive GA,-Wirkung auch in praxisüblichen

Feldbestände erwartet werden kann, wurde 1979 an 11 Orten der

Schweiz, GA, im 6-Blattstadium auf kleinen Teilflächen angewen¬

det. Ein einheitlich positiver Einfluss auf den Ertrag konnte

unter diesen Voraussetzungen nicht mehr nachgewiesen werden; als

Hauptursache hierzu muss u.a. wohl die unterschiedliche Ent¬

wicklung der Einzelpflanzen im Behandlungszeitpunkt angesehen

werden.
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RESUME

1. La chute des fruits de la fgverole (Vicia faba L.) est in-

fluencee entre autres par les rSgulateurs de croissance. Ce

travail avait pour but de diminuer la chute des fruits et par

consequence d'augmenter le rendement en agissant sur le rSgime

hormonal de la feverole.

2. Les experiences prolongSes sur trois annSes comprirent des

essais en champ:

- Au cours de la premiere annSe d'essai (1977) nous avons teste

dix rägulateurs de croissance ä diffgrentes concentrations

et ä diffSrents Stades phSnologiques en vue d'une amelioration

de la structure de rendement de la fSverole.

- Pendant la deuxieme et troisiSme annfie d'essais (1978-79),

nous avons Studie par des essais en champ l'influence de

l'acide gibberellique (GA-) ä differentes concentrations et

ä diffärents Stades phenologiques sur la croissance et la

structure du rendement de la feVerole. Nous nous sommes con-

centres dans des recherches ä l'action de la GA, sur le de-

veloppement vSgetatif et reproductif, et plus precisemment

sur les composantes du rendement. En 1978, nous avons analyse
14

1'approvisionnement en C des plantes traitSes ä la GA, par

rapport ä Celles sans traitement. Nous avons tenu compte de

l'äge et de la Position des fruits dans 1'inflorescence.

- En 1979, nous avons teste diffgrents regulateurs ä 11 lieux en

Suisse pour pagner quelques experiences pratiques chez la feVerol

3. Nous pouvons rsumer les rSsultats les plus importants de

la maniSre suivante:

Essai en champ de l'annee 1977

Le premier Stade d'application (Stade 6 feuilles) eut les meil-

leuresreactions pour tous les regulateurs de croissance. On re-

ldve de fortes interactions entre le concentrations et les

Stades d'application des rögulateurs de croissance. Parmi les
""

dix regulateurs testes, seul l'acide gibberellique influenca
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positivement la formation du rendement. Le traitement des

plantes au Stade 6 feuilles avec GA d'une concentration de

-4
10 M eut un effet significativement positlf sur le nombre

de gousses. Le rendement des grains s'eleva egalement, quoi-

que pas assure statistiquement; il en est de meme pour la pro-

duction de matiere seche totale (environ +20%). Quant ä 1'in-

dice de rendement, il resta constant. Les meilleures chances

de voir le rendement s'elever se confinent ä 1"application de

regulateurs stimulant plutSt que freinant la croissance.

Essais en champ des annees 1978-79

Dans ces anples essais,le meilleur Stade d'application se con-

-4
firma etre celui des 6 feuilles. La concentration de GA, 10 M

redonna les meilleurs resultats. GA, stimula la croissance en

longueur seulement juste apres le traitement. La dislocation

de la longueur des internoeuds provoquee par GA.. se repeta de

maniere tres identique les 3 annSes consecutives. Les inter¬

noeuds du bas des plantes etaient plus longs, ceux du centre

plus courts et ceux du haut de nouveau plus longs que ceux des

plantes de referSnce. GA augmenta la matiere säche des tiges,

des racines ainsi que celle de la plante entiere. Aucune dif-

fSrence marquante ne fut relevee au niveau de la surface fo-

liaire. Toutefois la surface foliaire par internoeud fut accrue

par GA pcur les internoeuds du haut qui s'etaient de nouveau

allong§s, et diminuee pour ceux du bas, quelque peu raccourcis.

En 1978 nous avons observ6 parmi les procödös de GA, un poids

specifique des feuilles superieur pendant la phase de remplis-

sage des grains. Au Stade de maturite on a constate une amgliora-

tion des conposantes du rendement en faveur des procedes avec

GA,. GA, diminue la chute florale. Sur la base des resultats

14
avec le marquage au C, nous avons pu dSmontrer que l'approvi-

sionnement en assimilats pendant la phase critique de develop-

pment des fruits etait meilleur chez les plantes traitees au GA,.

On constata une augmentation du nombre des gousses, du nombre

des grains et du rendement des grains par plante. A chaqüe ann§e

d'essais, la mise ä gousses fut meilleure de manißre signifi-
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cative, alors que le rendement des grains ne le fuit qu'en 19 78.

Le poids d'un grain fut superieur dans les procedes avec GA. en

1978, ce qui s'explique par wie assimilation superieure pendant

la phase de remplissage.

Le regime hormonal momentane dans la plante ainsi que les con-

ditions d'environement presentes (climat, type de sol etc.) sem-

blent avoir jouS un grand r61e. L'indice de rendement resta

constant pour tous les procSdes. Une forte correlation subsiste

entre le rendement des graines et la matiere seche totale. Ceci

montre qu'une augmentation du rendement des grains ä l'aide de

regulateurs de croissance doit etre liee ä une augmentation de

la production de la matiere s£che.

Etant donne que nos experiences positives avec GA, ont Ste

obtenues au cours des annees 1977-79 dans des essais exacts,

nous avons test ce produit au Stade 6 feuilles ä 11 lieux en

Suisse sur des parcelles sem§es par des agriculteurs. Aucune

influence positive nette ne s'est repete sur le rendement sous

les conditions donnees. Une des raisons principales doit Stre

mise sur le compte du developpement tres inhomogene de chaque

plante au moment du traitement.
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SUMMARY

1. Shedding of fruits in the field bean (Vicia faba L.) is in-

fluenced by growth regulators as well as other factors. The

objective of this study was to lessen abscission of fruits and

thereby increase the yield by influencing the hormonal bal-

ance of the field bean.

2. The experimental part included field trials over a three

year period.

- During the first year (1977) we tested a ränge of concentra-

tions of ten growth regulators and applied them at different

developmental stages. The aim was to improve the yield com-

ponents and thus ultimately the yield.

- During the second and third years (1978-79) we conducted more

t detailed experiments to test the influence of various con-

centrations of GA.., applied at different stages of develop-

ment, on growth and yield components.

The main aim of these experiments was to determine the effect

of GA on the vegetative and reproductive development as well

14
as on the yield components. The supply of C to the young

fruits, soine of which had been treated with GA,, was analysed

in 1978. We also took into account the age and Position of

the fruit in the inflorescence.

- In 1979 we tested various growth regulators at eleven loca-

tions in Switzerland. The objective was to gain first prac-

tical experiences with the use of growth regulators in field

beans.

3. The most important results can be summarised as follows:

Field trial 1977

The first time of application (at the sixth leaf stage) proved

to be the most effective for all growth regulators. There was

a strong interaction between concentration and time of applica¬

tion of the growth regulators. Of the ten growth regulators
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tested, only GA, had a clearly positive effect on yield devel-

opment. Pod number was significantly increased by an applica-
-4

tion of GA, at the sixth leaf stage and a concentration of 10

M. Grain yield also rose, though not significantly, and total

dry matter production increased by about 20%. The harvest index

remained unchanged. Growth regulators which enhance growth are

considered more suitable for increasing yield than those which

inhibit growth.

Field trial 1978-79

These experiments confirmed that the sixth leaf stage is the

-4
best time for application. A concentration of 10 M of GA,

proved again to produce the best results. Increase in length

was enhanced by GA, only shortly after application. The change

of position and length of distinct internodes on the main stem

was similar in all three years. The lower internodes were long¬

er, the middle ones shorter and the upper internodes again

longer than those of the control. Dry weight of leaves and roots

as well as total dry weight were increased by GA,. There was

no significant change in leaf area per plant. On the other

hand, leaf area of the upper internodes increased whereas that

of the lower internodes decreased. In 19 78 we observed a higher

specific leaf weight during the grain filling period for the

GA,-treatment. At maturity yield components also improved.
14

GA, lessened fruit drop. Due to labelling with C, we were

able to show that the fruits of plants treated with GA, re-

ceived a better supply of assimilate during the critical phase

of fruit development than the untreated plants. Pod number as

well as grain yield per plant rose, pod number increased sig¬

nificantly in all three years whereas qrain yield increased

significantly only in 1978. The Single grain weight of GA,

treated plants was higher than for the control. This can be

accounted for by better assimilation during the grain filling

period. At this stage the specific leaf weight was higher than

that of the control.

The hormonal balance in the plant as well as environmental con-
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